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dazu kommen dıe Mıtgliıeder des nıcht mehr ohne weıteres der
/7dK zwıngen, eiıner außerordent- Fall ist, hat sıch der Wınd gedreht.
lıichen Vollversammlung SAadININECNZU- Im /usammenhang mıt eiıner zunächst
kommen. nıcht weiıter. Solange als unproblematısc eingestuften An-
dıe Krıitiker des vorgelegten Papıers derung der Satzung des /7dK lıtzte
sowohl dıe Erarbeıtung eiıner a beispielsweilse, gerade auch Be-Cu1l bono?
LUNg ZUT Siıcherheıitspolıitik MC das teılıgung VO Mıtgliedern des 7dK AUS

/dK als auch ıhre Eınwände das den Bundesländern, be1l der
Krıitik Aaım TK U ungewohnter FEicke vorgelegte Papıer für ein1ıgermaßen OC- Herbstvollversammlung TÜr kurze Zeıt
Daß e1n Antrag des Geschäftsführen- wichtig halten, und das S1e mıt e1- eiıne 1esmal vermıedene, aber In
den Ausschusses be]l der Herbstvoll- /7ukunft immer weniıger umgehendenıgem CC ist iıhnen nıcht vorzuhal-
versammlung des Sentralkomuitees der (eM, daß S1e auf diesem Weg eıt Z SC Grundsatzdebatte über das Verhältnıs
deutschen Katholiken Z ema S1- wınnen versuchen. In den Kırchen, auf des Zentralkomitees den Bıschöfen
cherheitspolıitik schlußendlıc mangels katholischer Seıte eiwa 1mM Rahmen auf, auf deren weıteren Verlauf INan

Beschlußfähigkeıt nıcht verabschıiedet der Kommıissıon Justitia el Paxı WCTI- se1ın darf. Überhaupt kom-
werden konnte. Ist sıch keın UNSC- den IThemen dieser Art mıt eiıner SOrg- NC gerade AUS den Bundeslän-
wöhnlıicher Vorgang. Gegner des Pa- Talt behandelt, hınter der auch das dern sowohl polıtısch W1e innerkırch-

ıch Akzente INn das oberste Gremiumplers hatten zunächst versucht, dıe Zentralkomitee schon AUS e1igenem In
Verabschiedung V und dıe eresse nıcht zurückbleıben kann. des deutschen Lai:enkatholizısmus hın-

en dıe bısher wenıger Aussıcht hat-all Erklärung eiıner gründlıchen Dies alles wäre weiıt wenıger erwäh-Überarbeitung unterziehen. Der ten, OTr finden
Antrag des Geschäftsführenden Aus- n  NSW  „ WECNN, Ja W Krıitik SOl- Hınzu kommt 00 welıterer Faktor Eı-

chen parlamentarıschen epflogen-schusses mıt dem hohe Erwartungen ynodal verfaßte Miıtverantwortung
weckenden ıtel „Gemeınsam den heıten gegenwärtıg nıcht aufs (sedeıh- der Laıen wırd ıIn der Kırche nıcht

ıchste verbunden würde miıt Krıitik
Frieden sıchern“ Wal ihnen CO DC- der Arbeıt des Zentralkomitees üÜüber- WIHKAIG gewollt. DiIe zunehmend

auf dıe rage nach dem Eınsatz verbindlıcheren Mıtwırkungsformen
mılıtärıiıscher Miıttel und heß weder aup In einem Teıl des deutschen auf Diıözesanebene sınd hıer keın e

Katholızısmus, In dem Ial sıch
Fragen der Friedensethık noch auch SaTtZ, auf jeden Fall geschieht aber fak-
dıe Breıte unterschiedlicher sıcher- ausgesprochen Omtreu o1bt, entdeckt tisch nıchts, substantıell weılterzu-

Ial mıt einem Mal, daß CS sıch beım
heıtspolıtischer Optionen ausreichend kommen. Dadurch wachsen dem 7dK
Z Vorschemn kommen

/7dK en schwerfällig gewordenes gegenwärtıig möglıcherweılse, ohne
rem1ıum des Lai:enkatholizısmus han-

DIie Möglıchkeıt einem günstıgen delt, Ial monılert fehlenden Ba- daß INan sıch dessen bewußt 1st
Zeıtpunkt mıt diıeser Erklärung e1- Funktionen Z VO denen sıch FRAa-

siıskontakt und beklagt dıe mangelnde
ITGT wichtigen gesamtgesellschaftlıch einheıtlıche katholische Haltung (vgl dıtionell eher fernhielt. denen CS aber
evanten Problematık erauszu- iImmer wenıger aqusweıchen kann

dıe Berıchterstattung ZUT 7dK-Voll- Miıt dem Zentralkomıitee ist In dıe-kommen, WO2 jedoch für viele Za versammlung 1m Rheinischen erkur
Miıtglhieder schwerer als alle Eınwände SCT Hınsıcht gegenwärtıig W1IEe mıt dem
inhaltlıcher Art IDıie ollversammlung und der Deutschen [ agespost). Bischofswahlrecht der Domkapitel:
entschıed sıch tür den Weg lediglich IC als ob CS der obersten Lalen- DiIie geltenden Bischofswahlverfahren
kleinerer Korrekturen. bIıs schlußend- vertretung 1mM deutschen Katholı171s- sınd e1le1ıbe nıcht das Optimum des-
ıch VO  > einem der krıtisıerenden Ver- 11US nıcht tatsächlıc manches NZU- SCH,; W ds> ekklesiologisc wünschen
ände, dem BaKJ, kurz VOT der ndab- merken gäbe etiwa In ezug auf dıe und kırchenrechtlich möglıch ware DDa
stımmung beantragt wurde, dıe Be- rage, WE S1e repräsentiert, WIE S1e aber Forderungen nach eiıner formel-
schlußfähigkeıt der Vollversammlung sıch zusammensetzt und wofür S1e len Beteılıgung VO Laı1en S wen1g

Aussıcht auf Erfolg aben, hält INatestzustellen, mıt dem rgebnıs, daß zuständıg Ist ber darum geht CS be1
d1ese nıcht egeben Wadl der neuerliıchen Krıtik nıcht Es dürfte sıch das, W ds 1900218  z hat, da auch dıe-
SO unstrıttig zunächst auch dıe Legıt1- sıch 1erbe1ı vielmehr eiıne Fol- SCS bereıts mehr ist, als manchem In
mıiıtät eıner olchen Vorgehensweılse gewıirkung der Debatte das SOSC- der Kırche recht ist Übertragen auf
Ist, ehebht Ist S1€e be]l denen, dıe nannte Dıalogpapıer des Za andeln das 7dK el das Lieber 00 Z/dK,
nächst unterhegen, natürlıch nıcht (vgl November 1992, Junı das zunehmend auch (Offenheiıt zeıgt
DDen Krıitikern des Frıedenspapılers Je- 1993, Solange das /7/dK sıch In TÜr den innerkırchlichen Problemstau,

ZAanireileNeEenN innerkırchlichen Streıtfra- der kırchliches en ähmt, als Saldoch vorzuhalten, S1e hätten lediglich
ın dıe parlamentarısche Irıckkıste SC SC als unzuständıg erklärte und INan keın Grem1um, In dem sıch LaiıenIıInN-
orıffen, oder ZaT, S1e würden Kırchen- polıtısch 1m wesentliıchen CDU-Posıi- artıkulıeren, unvollkom-
steuermıiıttel verschleudern, indem S1e t1onen verkündete, WaTlT das Zentralko- ICI dıes Gremium 1n mancherle1 Hın-

zunächst sah dUus», als würde CS mıtee wohlgelıtten. eıtdem VOT allem sıcht auch seın INa WOo 1n diıeser S1-
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uatıon Gremienarbeıt VO Laıen, WIE den regional verschiliedenen Entwiıick- Ausmaß der weltweıten Umweltzer-
S1e auch 1mM Rahmen des Za DIS heute lungen oder dıe Unterbewertung störung uUuberho SInd.
geschıieht, pauscha abgewertet wırd, zialer und kultureller Faktoren). (e- Mıt der größeren erbreitung des WIs-
ist INan 1mM (Grunde eiıner breıteren enüber der eigentlichen Botschaft, SCI15 dıe Bedrohung der Zukunft
Mıtverantwortung VO Laıen der dem Hınwels auf dıe Begrenztheıt der ist, dies dıe Schattenseıte., Jjedoch auch
Wiıllensbildung und Entscheıidungs- natürliıchen Ressourcen. 1e diese dıe Gewöhnung solche TIhesen und
iindung ın der Kırche nıcht interes- Krıtik Randglosse. Szenarıen einhergegangen. Das Schick-
sI1ert. Man schlägt den Sack, meınt aber ca] der Umweltkonferenz In Rıo (vgl
den Eisel Al

Miıt eiıner ähnlichen Resonanz W1IEe
Anfang der sıebziger e kann der deptember 1992, 41 9ff) hat einmal

mehr dieses Nebeneıinander VO MTIOL-
1U  — 25jJährıge Kreıis der 100 „ Weısen“
AUSs Wiıssenschaft und Wırtschaft heute miıertheiıt und Folgenlosigkeıt eutlic

gemacht, das krasse Mıßverhältnis ZW1-nıcht mehr rechnen. Der Jubiläumskon- schen CMHNOTIMEIIN rhetoriıschem Auf-greß In Hannover Anfang Dezember, wand („die letzte Chance 72A000 Rettungder dem Motto „Die NECUEC Ver- des Planeten“ und der dürftigen Bı-Überflüssig? antwortung Europas” stand, diıente den
meılsten Beobachtern eher ZA0E Erinne- anz der Ergebnisse eın Jahr später.

Der gefelerte Durchbruch VO Rı1o, dıeDer CIub of Rome  C6 feiert ein 25Jährt- LUNS wirkmächtigere Tage des 1968
zeSs Bestehen. VO ıtalhıenıschen Industriellen Aure- weltweıte Anerkennung eINes untrenn-

baren /usammenhangs VO Umwelrt
Damals, 1972 hat Glr seine Wiırkung !0 Peccel inıtnerten Welt-Notstands-

komitees. IC daß dıe Ihesen des und Öökonomıischer Entwicklung, bleiıbt
kaum verfehlen können der Be- In Zeıten weltweıter Rezession und
richt des „„Club of Rome“ ZUT Lage der Jahreskongresses ohne jede ua- Arbeıtslosigkeıt auf der ene derlıtät oder Brıisanz SCWESCH waren DIieMenschheıit Wl eın Paukenschlag. Programme und Bekenntnisse.
Schockiıeren und unmıßverständlich Hauptbedrohung für das Überleben el sıgnalısıerte der zweıte., 1mM VOrT-der Menschheıit SEe1 heute der der-zugle1ic Wl dıe Botschaft der 1mM AuUT- zeıtıge Präsıdent des uDs, der Spanıer feld VO Rıo und 2 re nach den
rag des „Club of Rome“ VO assa- „Grenzen des Wachstums‘‘ erschlieneneRicardo Diez-Hochleitner dıe trag1-chusetts Instıtute of Technology CI sche Mauer zwıschen rımen und Re1- Bericht eadows‘ „Dıie (iren-
stellten Studıe „Dıie (jrenzen des ZCNn des Wachstums (1im englıschen OTr1-
Wachstums‘‘: OommMe nıcht UG chen und dıe zunehmende Ungleıichheıt oinaltıtel unmıßverständlich: „ Jenseıtsauf der Welt: dıe Eıinsicht in dıe ethı-eın sofortiges radıkales mdenken In sche Krise WUÜNSETET eıt wıirke noch Dbe- der Grenzen‘‘) keınesfalls Entwarnung.
Wırtschaft und Polıtık eiıner drastı- DiIe Lage Ist vielmehr noch ernstier SC-drohlicher als dıe In dıe Öökonomische.schen Begrenzung des evöl- worden: .19 sah CS AaUs, als werde
kerungswachstums, der Ausbeutung Dalß dıe mahnenden Worte des Jub1- INan erst nach einıgen Jahrzehnten cdıe

ars 11UT noch eiınen schwachen ellen-der Rohstoffquellen, der Industrıialı- materIiellen (srenzen für dıe Nutzung
sıierung und eiıner entschıiedenen schlag auslösen, hat 1ne Sonnen- und vieler Rohstoffe und der Energıe errel-
Irendwende In der Nahrungsmuittel- eiıne Schattenseıte. Z/um einen scheınt chen. 991 aber zeıgten dıe Computer-
produktıon, Nl dıe lobale Katastro- den Club das L.OS ereılt aben., das auftfe und dıe Neubewertung der [J)a-
phe unausweichlıch. /Z/um Teıl Sym- mıiıt ıhm alle ädagogen teılen: ten, da dıe Nutzung ZzaNnlreıcher Res-
pPlOmM, ZU Teıl aber selbst auch be- Je Desser und schneller dıe Schützliınge SOUTCEN und dıe Akkumulatıon VO

schleunıgender Katalysator, WarT der ZUT eigenen e1ife gelangen, Umweltgıiften bereıts dıe TeNZeEeEN des
Beriıicht MSCTNC eıner tiefgreiıfenden überflüssiger wırd der ädagoge selbst langfrıstig /uträglichen überschrıtten
Erschütterung des alles bestimmenden Längst sSınd dıe spektakulären Er- en verbesserter eECNNOLIO-
Credos der Nachkriegszeıt: des lau- kenntnisse VO 1977 Z Allgemeın- gien, des mıttlerweıle gewachse-
bens ein grenzenloses wırtschaftlı- gul einer VO Club of Rome mıt- NeEeN öÖkologıschen Bewußtseıins und
ches Wachstum. herausgeforderten breıten Ökologie- TOLZ Umweltgesetze“.
Als „Propheten des Null-Wachstu  c diıskussıon geworden. Inzwischen DiIe Industrieproduktion hat sıch In
denunziert andelte sıch der „Club of etablıerte, weltweiıt OPEKNEIENAE und den Z7We1 Jahrzehnten fast verdoppelt,
Rome“ DZW. der Herausgeber der S{U- durchsetzungsfäh1ige Umweltschutzor- dıe Weltbevölkerung stieg VO 3,6 auf
dıe, Dennts Meadows, se1lnerzeıt auch ganısatıonen WIE Greenpeace sSınd In 4 Mıllıarden (trotz leicht sinkender
massıve Krıtik ein, dıe sıch me1ıst den Fußspuren des eIfolgt. An Wachstumsrate Wal der Bevölkerungs-
jedoch estimmte Einzelheıiten allgemeın verfügbaren Informatiıonen zuwachs 1991 mıt Mıllıonen Men-
der Prognose, auf unbestreıtbare über dıe desolate Lage des Globus schen hoch WIEe nıe ZUVOT). Das
chwächen des VO W.Forrester derzeıt siıcher nıcht, wobel heu- Fazıt der Autoren: e lebenswerte
entwıckelten Computer- Weltmodells dıe Prognosen über das Ende der Zukunft musse ZUT „Epoche des ück-

Rohstoffvorräte ME dıe noch drän-richtete (etwa dıe eNnliende ıTiIeren- c  weges werden, In der INan dıe Schä-
zierung der nalysen entsprechend endere Eıinsıicht In das katastrophale den ausheılen lasse. Materıielles aCcNASs-
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